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Vorwort 

Die Digitalisierung als Megatrend hat und wird den Tourismus weiter verändern, 
die etablierte Rollenverteilung zwischen Leistungsträgern und Gästen befindet sich 
in einem Umbruch. Anbieterseitig bietet die Vielfalt der digitalen Informations- 
und Kommunikationstechnologien Tourismusunternehmen nicht nur erweiterte und 
interaktive Alternativen der Konsumentenansprache und des Vertriebs, sondern 
verändert auch die Wettbewerbsbedingungen in zahlreichen Märkten und eröffnet 
den Leistungsanbietern im Tourismus neue strategische Optionen. Genauso bedeu-
tend sind die Effekte der Digitalisierung in Bezug auf die Bedürfnis- und Nachfra-
geentwicklungen im Tourismus. Der allzeit vernetzte, mobile und immer besser 
informierte Reisende, der im Zeitalter der Digitalisierung Produkte, Dienstleistun-
gen und Marken nicht nur konsumiert und bewertet, sondern auch mitgestaltet und 
entwickelt, prägt bereits hier und heute das Konsumentenverhalten in der Touris-
mus- und Freizeitindustrie.  

Hierbei ergeben sich für Wissenschaft und Praxis zahlreiche Fragestellungen, 
wenn es darum geht, die ökonomischen und sozialen Effekte und Wirkungen der 
Digitalisierung auf die Tourismus- und Freizeitindustrie zu untersuchen.  
 Inwieweit reagieren Unternehmen, Destinationen und Kunden auf diese Verän-

derungen, welche Voraussetzungen und Anforderungen sind von Nöten, um 
über den zielgerichteten Auf- bzw. Ausbau digitaler Intelligenz die wirtschaftli-
chen Potenziale der Digitalisierung für sich nutzbar zu machen?  

 Welche Verhaltensänderungen der Akteure bzw. Wirtschaftssubjekte der Inter-
netökonomie führen zu neuen Geschäftsmodellen im Tourismus, welche ethi-
schen und sozialen Herausforderungen sind damit verbunden? 

 Worin liegt der spezifische Mehrwert der digitalen Innovationen im Tourismus, 
inwieweit werden grundlegende Gesetzmäßigkeiten in der Tourismus- und 
Freizeitindustrie durch die Digitalisierung außer Kraft gesetzt oder inwieweit 
erweitern digitale Technologien das konzeptionelle und instrumentelle Hand-
lungsspektrum von Anbietern und Nachfragern? 

 Wie kann eine effektive und effiziente Rollenverteilung zwischen digitalen und 
analogen Marketinginstrumenten in der Tourismus- und Freizeitindustrie ausse-
hen? 

 Welche Implikationen haben mobile Dienstleistungen, Social Media, virtuelle 
und erweiterte Realitäten oder Gamification und wie wachsen diese zusammen 
bzw. ergänzen sich? 
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Die 19. Jahrestagung der Deutschen Gesellschaft für Tourismuswissenschaft 
(DGT) an der Hochschule Kempten stand entsprechend unter dem Motto „"Tou-
rismus – E-Tourismus – M-Tourismus: Herausforderungen und Trends der Digita-
lisierung im Tourismus“. Die Keynotes, Praxisreferate und wissenschaftlichen Bei-
träge verfolgten – vor dem Hintergrund der Tourismus- und Freizeitindustrie – das 
Ziel, die zukünftigen Entwicklungen, Veränderungen, Möglichkeiten und Grenzen 
des Digitalen im Ökonomischen zu beleuchten und zu bewerten. Der vorliegende 
Sammelband vermittelt einen Überblick über ausgewählte Forschungsrichtungen in 
der deutschsprachigen Wissenschaftslandschaft zum Thema Digitalisierung im 
Tourismus. Ausgewählt deshalb, weil die vielfältige und heterogene Thematik der 
Digitalisierung zahlreiche Facetten und Dimensionen aufweist, die eine einzelne 
Tagung inhaltlich nicht bewältigen kann. Der Band hat das Ziel, durch die Samm-
lung von Einzelbeiträgen und Best Practice Beispielen, möglichst tragfähige Ansät-
ze zur Weiterentwicklung der tourismusbezogenen Forschung im Bereich der Digi-
talisierung zusammenzustellen.  

Unser ausdrücklicher Dank gilt allen Autoren und Kollegen für ihr Engagement 
und ihre Bereitschaft, die Beiträge auf das inhaltliche Gesamtkonzept der Jahresta-
gung zum Thema Digitalisierung im Tourismus abzustimmen.  
 

 

Die Herausgeber 

 

Prof. Dr. Markus Landvogt  Prof. Armin A. Brysch   Prof. Dr. Marco A. Gardini  
Hochschule Kempten    Hochschule Kempten   Hochschule Kempten 
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